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Soundcollage  Auf alten Radiogeräten konnte 
man sich mittels Senderwahlrad von Bero-
münster via Rias nach Hilversum drehen 
und sich die Welt als gesampelten Hörfilm 
in die Stube holen. Ein ähnliches Verfahren, 
mit weit modernerer Technik freilich, wählte 
das Berner Künstler- und Journalisten-Net-
work Norient rund um Thomas Burkhalter, 
Simon Grab und Michael Spahr für sein 

Projekt «Sonic Traces: From Switzerland». 
Aus unzähligen Klang- und Bild-Doku-
menten collagiert das Trio – unterstützt von 
musizierenden Gästen – ein superbes Klang-
bild der Schweiz. Da treffen muhende Kühe 
auf Indie-Rocker und das Postauto-«Düda-
dooo» auf den lustigen Emil. Ein so inter-
essantes wie vergnügliches Programm, das 
die Schweiz in der Vielfalt ihrer Erschei-
nungsformen darstellt, ihre Sonnen- und 
Schattenseiten zeigt. (fn)

Folkrock  Man hat ihn auch schon mal den 
argentinischen Bob Dylan genannt. Die 
Schlüsselzeile dazu lieferte León Gieco 
anno 1978, mitten in der Militärdiktatur: 
«Sólo le pido a Dios» – «Ich bitte Gott bloss 
darum, dass er mich nicht gleichgültig wer-
den lässt». Die damalige Zensur liess das 
Lied ausnahmsweise passieren, und dieses 
avancierte, alsbald von Mercedes Sosa ge-
covert, zur Hymne der lateinamerikanischen 
Menschenrechtsbewegung. 

Gieco, der zu den frühen Leitfiguren 
des argentinischen «rock nacional» gehört, 
hat seit je einen Draht zur einheimischen 
Tradition: Mitte der 80er-Jahre bereiste er 
mit einem fahrbaren Studio das ganze Land, 
musizierte mit den unterschiedlichsten 

lokalen Folkformationen und kreierte aus 
den Aufnahmen das Monumentalwerk «De 
Ushuaia a La Quiaca». Handkehrum hat der 
mittlerweile 61-jährige Liedermacher seine 
Rock-’n’-Roll-Wurzeln nie ganz vergessen: 
Noch unlängst gesellte er sich zur Thrash-
Band D-Mente, rearrangierte mit ihr seine 
grössten Hits und eröffnete so die Metallica-
Konzerte im Lande. Ein Urgestein. (bv)

Biggles

Oh Laub
Ein Schritt in die Gelassenheit: 

«Cloudspeaker», die herbstliche neue 
CD des Zürchers Biggles.

von David Sarasin

León Gieco

Wildfang 

Theater Spektakel: 
Norient

Die Schweiz 
im Schnitt

Indiepop  Es waren schon immer die grossen Melodien, 
für die sich Sven «Biggles» Rüf interessierte. Bereits 2004, 
auf seinem ersten Album, gelang es Biggles, seine Weh-
mut in erhabene Popnummern zu packen. Zeitungen 
nannten damals David Bowie als Referenz, DRS 3 war 
begeistert und der gemeine Hörer angetan.

Nun, vier CDs und zahlreiche Monde später, gleitet 
Biggles’ Einmann-Raumschiff immer noch durch die 
unendlichen Weiten in Richtung Melancholie. «Das 
Weltall war für mich stets ein Sehnsuchtsort», sagt Rüf, 
der früher im Raumfahrtsanzug auftrat. In der Bretagne 
hat er mit seiner Band wieder eine Platte eingespielt, die 
knapp am Schönheitstod vorbeischrammt, so knapp wie 
der Komet Haile Bopp einst am Jupiter vorbei flog. 

Dabei klingt die Musik des 38-Jährigen auf seinem 
neuen Album «Cloudspeaker» entspannter denn je. Ver-
mehrt treten verlorene Akkordeonklänge oder schiefe 
Elektrofiepser an die Stelle von opulenten Synthies und 
mächtigem Schlagzeug. Ausserdem hilft die welsche 
Sängerin Catia Bellini auf zwei Stücken aus. Das Zent-
rum der Platte aber bilden die akustische Gitarre und 
Biggles’ Stimme. «Ich vertraue meinen Songs heute 
mehr», erklärt Rüf. Möglicherweise ist der Musiker etwas 
altersmilde geworden. Doch weniger sehnsüchtig nicht: 
«Cloudspeaker», die CD, die kurz vor Herbstbeginn he-
rauskommt, passt bestens zu laubbedeckten Strassen. 

FR — 2100 
Viadukt, Bogen F

Viaduktstr. 69 / 71 www .restaurant-viadukt.ch

Eintritt 25 / 15 Franken 
Support:  Mo Blanc

FR – SO 
Landiwiese, Lido

www.theaterspektakel.ch

Eintritt 32 Franken 
Fr / Sa 21.30 Uhr, So 20.30 Uhr

FR — 2000 
Volkshaus

Stauffacherstr. 60 www .volkshaus.ch

Eintritt 60 Franken

In der Ruhe besser als je zuvor: Biggles.

Der originellere Polo Hofer 
Argentiniens: León Gieco.
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